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Umgemeindung Altwittenbek
Dlc gcmelnsamen Ausschüssc der Gemel-nden Neuwittenbek und Felm habcn ihrc
Bcratungan abgcschlossGn. BeLden Gemcindevertretungen 1-ag dcr von dcn Aus-
sctrtlssen erarbcltetc Vcrtragscntwurf yor. Beidc Gemeindevertretungen haben

dcm Ycrtrag zugestimnt (netn mehrtreitlJ.ch, Neuwittenbek clnstimmig).
t(orualerrel-sc wärc damit aug Sieht dcr beteLllgten Kommunen - dac lJmgc-
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Aus clem Gemeinclerat
Sitzung am 23. Juni 1 983

Unmittelbar vor den Sommerferien trat Neuwittenbeks Gemeindevertretung

- nahezu vollzählig noch einmal ani diesmal in Landwehr. Hauptanlaß
war der beschlußreife Entwurf des Gebietsänderungsvertrages (Umgemein-

dung Altwittenbeks). Um das Verfahren nicht unnötig zu verzögernr hat-
te sich Bürgermeister Habeck entschlossen, erneut die Vertretung ein-
zuberufen (aie vorherige Sitzung war im Mai).

Die nur vorgesehenen
sechs Punkte der Tagesordnung wur-
den zu Beginn der Sitzung um wei-
tere fünf (auf somit 11) erweiiert.
Gleichwohl dauerte die Sitzung nur
gut zwei Stunden.

Der Bürgermeister
berichtete über die Seniorenfahrt
(8t Teilnehmer), den wand.erweg am

Nord-Ostsee-Kanalr die Planungen
bezüglich des Radwep;es an der L 46,
gemeindliche Baumaßnahmen und die
K1ärs chlammbe s ei t igung.

Sodann

meldete sich Klaus Frank namens

der Fußballfreunde Neuwittenbek
zu Wort. Er erklärte, dalJ das Fuß-

ballturnier am 17. Juni einen
Überschuß herausgespielt habe.
Dem Bürgermeister überreichtc er
zugunsten des gemeindlichen Kln-
dergartens einen Scheck über DM

566,65.

fn aI1er Ausfiihrlichkeit
erl-äuterte Bürgerrneister Habeck den

vorllegenden Vertragsentwurf zur
Umgemeindung Altwittenbeks. Als Um-

gemeindungstermin ist darrach der
1. Januar 1984 vorgesetren. Der
einzig strittlge Punkt zwischen den

Gemeinden sei die Frage der Ent-
schädigung gewesenr so Habeck. Hier
habe man slch nach langem Ringen
auf'eine Summe von rund 4oo.ooo DM

(zahlbar in fünf Jahresraten) ge-
elnigt. Ursprünglich trabe ein dop-
pelt so hohe Summe ztut Debatte ge-
standen. Dies sei nunmehr ein fai-
rer Kompromiß.
Nach diesen Erläuterungen stimmte
die Geneindevertretung einhellig
ohne weitere Diskusslon diesem Ver-
trage zl

.Die Hauptsatzung
wurde aufgrund eines SPD-AntraBes
(der auf eine interfraktionelle

lmpnrrum

Weutuitten0ehor
§otf -6 sflfitltsa

Henurgebcr: SPDOnsverein
Neuwittenbck

vcnntwonlich:
Yolkor Ycb.r
8ölskaap 2t
2lol t{curl,ttenb.k
DrucL: Eigendruck
Auflrgc:300

Artikel, die mit Nrmcn odcr Sig-
num dcg Vcdarrcn gekcnnzcichnct
rind, stcllcn nicht in icdcm Frllc die
Meinung dcr Rcdrktion der. Dicse
behäh sich wcitcrhin vor, Artikcl
sinngemäß zu kürrcn. Anonym cin-
gesrndte Anikcl lönncn nicht abge-

druckt wcrden.Jclrpng6 (rf83) Autgobl 5
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SPD gegen Kostenbeteiligung der Eltern

Zh Debatte steht die Kostenbetel-11gung der ELtern an der Schtllerbcfördc-
rung. Ursache 1st dle F'lnanzknapphelt der öffentllchen llaughaltc. Alco
beglnnt man zu sparen, Ausgangspunkt ist elne Empfehlung das Landkrcla-
tageer dle Elternbetelllgung be{m Schtllertransport elnzuftlhren.

Berelts ln unseren lctzten Aus- Neuwittenbek geschlossen gegen dl.e
gabe sprach e1-ch dcr Kreletagaabgc- Elternbeteiligung votierten.
ordnete Stark-I{ulf vehement gegen Auch die SPD auf Landesebene Lst
dlc Elternbetelllgung au!. Der Ab- gegen die Betel1igung der ELtern bel
geordnetc lnformLerte auch Neu- den Sctrülerbeförderungskosten. l"ldl
wl-ttenbeko Gemeinderatafraktlonen Arens, bildungspoli--

Abspraehe zurückgeht ) gcändert.

Teils hLtzig
disikutiert wurde tiber den Kiesab-
bau Ln EcktroLz (Gemeinde Tütten-
dorf ). Yorgesetren war ein weiteret
Abbaugebleti das damit weitere Be-
läetigungen ftir die Bürger unserer
Gemeinde nactr sl.ch zLetrt. Gemeinde-
vertreter Brandenburg ( "Schärfere
Gangart ist. angebracht !ir) hatte
eine Beschlußempfehlung vorbereitet,
weJ-ctre - mit nur einer Anderung -

Lm ltlal tlber dlese Flanungcn des
Iirelses.

..*_-r.raufhln (t) appelllorte Neu-
w1.ttenbeka Gemelndevertretung an

von elner Kostenbetelllgung dcr
Eltern a.bzusehon, Dles r'crstleßs
gegen dle Glelchbehandlung volx

Süadt-. und Landbevölke-rung.
Auf der letzten MltglJ-ederver-

sammlung begrüßte der Neuwitten-
beker SPD-Ortsvereln diesen
AppelJ-. Posltiv bewertete dle ört-
J-l-che SPD, cl.aß clieser JSesci:1u8

einstimmig getroffen worden seJ.,

d.h. daß a1].e drei Fraktionen lrr

einstimmJ.g angenommen wurde. Danach

hat die Gemeinde ilerlrebLlche Beden-

kenrr gegen den Kiesabbau; dLese Be-
denken wurden im Einzelnen formu-
liert o

Eine Änderurigssatzung
zur Uasserversorgungssatzung wurde
(nach nunmetrr slebenmonatiger Bera.-

tung) beschlossen. Der Anderungs-
vorsctrlag ging seinerzelt von Klaus
Stein aus.

tischer Sprecher der
SPD-Land tags frakt i on,
hält diese Maßnatrmen

für ,rsozial ungerecht

rechtfertlgtrr. Seiner-
zoit sei dle Konzerl- 

i

tration irn Schulwesen i

I

mit dem Versprechen
erfolgt, daß durch MdL Arens

Iängere lJege keine Fahrtkosten aufer-
legt lrürden, dlese vj-elmehr von der
öffentlictren Hand getragen werden
solfter-l . Zudem wercie die,,Charrcen-
gleichheit von Kj.ndern aus einkommens-
schwachen Fam3.lien weiter ausgehöhIttr.

dcn Kreistag Rcndsburg-Eckernförde, und politisch unge-

ffi



Tennis:

IhrAufschlag
Am Pflngstsonntag ftihrtc dlc ?Sy-
TcnnJ.ssparte thr vlcrtes Kuddcl-
Muddel-Turnier (auch Schleifchen-
turnier genannt) durch. Das I{ctter
hättc ctwas angenchmer scln können
(zur Erinnerungs ln der Nacht zu-
vor war die Orkanbö durctr Kronsha-
gen gefegt ); während des ganzcn
Tages glaubte uran, es werdc bald
zu regnen beglnnen.
Jcdenfalls entwicke].ten slch
"heiße Partl-enrt mJ.t Anfeuerungs-
rufen von dcn zuschausnden Spic-
lern. Dl-c Veranstaltun6 hättc abcr
metrr Zusctrauer verdlent gehabt
(zuma1 keln Eintrltt verlangt wur-
dc).
Mitte August wurden die ersten Ver-
einsmeis ters chaf ten aus ge tragen.
BeJ. den Damen siegte Gerda Landt
(endspielgegnerin: Bärbe1 Steln)
und Wolfgang Kaiser bei den Herren
(Endsptelgegner: K.H. Lubahn).

Schulanfänger l98g!
Die Zahl der Schulanfänger ist in
diesem Jahr rapide gestiegen; eE

sind 14 ABC-Schützen in Neuwitten-
bek (Vorjahr z 7).

Findlinge sollen an Flurnamen erinnern

Rund 120 alte Flurbczeichnungen
gibt GS im GemeJ.ndcgeblet,
davon knapp 70 ftir Neuwlttenbek
und tibcr 50 ftir dcn l{arlebergcr
Bcrelch. Prof . l{egemann hat 1 94O
dlesc alten Flurnamen Zua.,mrn€n-
ge tragen.

rKattcndlckr und trBölskampi sind wohl
bekannt, Abcr wer weiß, wo dic nHölk-
wLschr oder der npottn lst? Hcutc
können uns dlcs noch dic ältercn
Mltbi.lrger sagen, aber in eJ.nlgcn Jah-
ren?
Der Erhaltung dcr altcn F.lurnamen
dlente vor renlgen Monaten ein An-
trag dcr GeneindcvertretcrLn Mattc.
Slc wolltc die llauptstraße umbGnen-
nen J.asscnr In xschmecbargr'. Dcr An-
trag fand aber kelne Mehrhclt.
Elncn ncucn Anlauf hat nunmetrr der
Gemeindcvertreter Brandenburg unter-
nolnmen. Er beantragter daß Findlln-
ge qlt eingemelßelten Flurnamen l-m

Gemelndegeblet aufgestellt würden.
rrDle fdee stammt nLcht von mir'r, so
Brandenburg, nelne entsprechend.a
Anregung habc ich dcm Jahrbuch der
Eckernfördcr I{eimatgemeinschaft ent-
nommen. Dort wurdc übcr Findllnge mlt
Flurbezelchnungen ln dcr Gemeindc
Osterby berichtet. Ätrnttctrc planun- !
gen gibt es meines t{l_ssens auch 1n
dcr Gemei ie Damcndorf.rr

**
Spitzenspiele beim
Fußball-Turnier ++

17. Junl- - ?ag der dcutschcn El-nhelt.
Auch in Ncuwlttcnbek kanen dlc Bürgcr
zusammen. Nicht allerdlngs um dcs
30. Ja.hrestages dcs Aufsta.ndcs dcr
Ostberliner Arbclter zu gcdenken.
Es ging vielmehr um das wohl größtc
Neuwlttenbeker SportcrcLgnia ln dlc-
scm Jahr. Dle Fußballfrcundc NcuwLt-
tenbek ludcn zum Turnler der ört-

-eüfuhek
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llchcn Ycrclno. l8 Mannachaftcn wa-

ren olngeladcn vordcn, 17 sagten zu.
Zvar hetto os Absagcn gcgeben. Da-

mlt zwcl Mannschaftcn dabcl.;
dlc l{arleberger hattcn zusätz-
lIch elne Ortstellmannschafü
gcmcldet.
Zu Beginn des Tages'mußtea
sich die Spieler noch warm

laufen. Im Laufe des ?ages

konnten sie trierauf witte-
rungsbedingt - verzichten.
,Diese äußeren Bedlngungen
Lockten naturgemäß zalrr--
: tche (warurn cigentl1ctr nicht auctr
\-
zatrlende ) Zuschauer atl. Und die
Akteure boten ihnen auch etwag.
Über lOO Tore erkannten die SchLeds-
richter r*ährend des gesamten Tur-
nierverlaufes ärt.
Diesen Sclriedsrlctrtern muß auch ein
besonderes Lob ausgesprochen w€P-

den. Sie wußten Senaur wann'es etwas

zu pfeifen gal-t; sctrließL1ctr war

nlcht Jeder auch ein Profi-Fußba1-
ler (manch einer mag sogar zum

ersten MaJ-e FußbalL gespiel-t ha-
t-t).
Gerade das Spiel der Amateure (2,8.
dl-e Volleyba1l-Mannschaft ) machte

den Reiz dieses Turnieres auso

Vie11elchü sollten sich die Veran-
stalter ftir das nächste Ma]. ilberle-
genr ob die Anzal.l der aktJ-ven Fuß-

balJ-spieler Je Mannschaft begrenzt
werden solLte.
Und cines ist kLar: es wird ein
näctretes MaJ. geben. Dies erkLärte
berelts Klaus Frank, elner der Yer-
anstalter. Der Erfo].g rechtfertigt
ohne weiteres eine Neuauflage des

Turniers der örtLichen Vereine.

Freiwillige
Feuerwehr

Erster Sonnteg im
ftlr war ebcr drs Jugcndrotkreuz €a
n{t q.wal Mnnnrahaftrn rlalrr{ , 'Y/

l,i;----:

rf,

#{
cll

cir§

Juni. Ml.ttagszcit. DLo

Slrcnc tönt. Fcuerarlarm.
Kclnc 6O Sckundcn slnd vcrstrlchcn -
dcr crstc Feuerwctrrmann stcht arn

Gcrätchä[sr Dann fünf zchn -
fünfzctrn und wotrl noch metrr Uchr-
männer. Sic kommen angarannü, ml-t

dcm Fahrrad, mlt dcm A.uto.
AlJ.c dreL Uchrfahrzeuge rückcn ab.
Rictrtung l{arlebcrgr
An dcr Brandstclle (fauelbrana
durch elektrlschcn Kurzsctrluß )

drlngt dunklcr Qualm aus dcm obc-
rcn Stockwcrk. Einlgc l{ehrmänner
lcgcn Atcmsctrutzgerätc ärro Eln
sctrelnbares Durchelnandcr der
Feucrvetrrlcutc abcr dcnnoch gc-
ordnct wLe l-n elnen Amcl-senhaufen.
Jcdcr Handgrlff sLtzis. Lautcs ku-
fcn l.st nicht erforderlich.
Dancben dcr B[irgermeister, die Häus-

bcwohner, die Nachbarn, A11e schau-
Gn gebannt zLr.

Noctr bevor dic Profis (arel Poll-zci-
fatrrzeugc) korrmenl ist allcs erlc-
dlgt. Dic freJ.rillige Feuerwehr hat
ltrrcn Elnsatz bcendct. Dic Aufräu-
mungsarbcLtcn beginnen.
Insgesamt eln breindruckcndcr Ein-
satz dcr Wchr: schnc].l und sicher'
Dank dor freiwllllgon Feuerwehr
kann man sctron bcruhigt Ln Ncuwlt-
tenbek leben.

Die guten Grtinde

Innerhalb von drcL Jahren hat dcr
Canal-Vereln
elnen MltglLc-
derbectand von

5
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ist euclr I$ouulttcnbok (ncbcn El
ucltcrcn f,omrnuncn) t{ltgllcd dl.eses
Ycrelna. Dlo YaröffcntlLctrungcn
dcg CanaL-Yercl-na lnzvlschcn
vl.cr stchen dcn Mitbtlrgern zur
DlnsLchtnrtrmc Ln dcr Sctrulc zur
Verftlgung. Intcresslcrtc an cl'ner
Itl,tglJ.cdschaft könncn stctr wcndcn

an r CAML-\ruREIN e.V.

Consul Dr. E. tL Fürsen
Hollesenstraße 2-1O

E57O RENDSBURG

Die Knochenbruchgilde felerte

220 Jahre Gilde
NLcht ga,r.z den Rahmenr den das

Glldefest angeslchts des se1tenen
JubLläums verdient hätter konnte
dic Neuwittenbeker Knoehenbruch-
gilde threr diesJähriSen Veran-
staltung geben, Immerhin galt ea

22O Jahrc Gilde-?raditLo-n zu
feLern. 1763 wurdc dLe Knoctren-
bructrgl-J-de zusammen mlt der
inzwisctren aufgelösten - Erandgil-
de gegrtlndet (wenngJ-el-ctr hiertiber
noctr dl-e Gelehrten streiten),

t er+Ttrea t er+Thea t er+?hea t er+Thea t
ea t er+Thea t er+Ttrea t er+Thea ü er+The

Neuwlttenbeks Bürger müascn lmmer

mehr ala theaterbegeistert bezelctr-
net werden, §Leht nurr daß dJ-e Neu-

wittenbek.er ?heatergruPpc sogJ-eictr

in dieser Sal.eon J-trr Stitok vier Ma.l.,

aufführen mußte3, nJ.cht nurr daß dLe

Theaterfatrrten der ItleuwLttenbcker
CDU regelmäßtg ausgebuctrt slndl auch

die rKlel.ne Btthne KLeI r konnte ihr
Sttick trUns Moderspraakrt zueLmal
präaentleren.
t er+Ttre a te r+lhea t er+Ttrea t er+Theat
eat er+Thoa t er+Ttrea t er+Theat er+Ttre

(

DRK besuchte Pflegeheim
I'ast schon traditl.oncLl zu bezeichnon-
dc Bczichungen unterhält das NcuwLt-

tcnbekcr Rotc Kreuz zum DRK-Pflcge-
und Altentrcl.m in Sctracht-Audorf . Ml.ttc
JunL gestaltetcn MJ.tglieder dcs hJ,esL-

gen Ortaverel-ns wicdcr einen NachmLt-

tag im dortlgcn Hbim; zultl Tcil fLnan-
zLoct aus dcn Einnahmcn dcc J.ctztJäh-
rigen Basars in Neuwittcnbck..

O Pannenhilt'e O Bergen O Abschleppen O Ersatzteileversand
O Fahrzeugrücktransport O Fahrzeugrückholung O Krankenrück-
transport O Rückholung von Kindern O Hilfe bei Diebstahloder
Totalschaden O Wildschädenbeihi lfe O Bei hilfe bei Glasbruch-
schäden O lftedite O Beihilfe lur Hilfeleistungen O Erstattung

von Zollgebühren O Und, und, und.

Der ACE ist eine gewerkschaftliche Einrichtung. Und deshalb
können nur Gewerkschaftsmitglieder ACE-Mitglied werden.

Wir informieren alle Kolleginnen und Kollegen gerne über unser
gesamtes Le istungsangebot. Fragen Sie den Betriebsrat oder den

Vertrauensmann, rufen Sie eine unserer Geschäftsstellen an,
oder schreiben Sie uns eine Postkarte:

ACE, Postfach 500106, 7000 Stuttgart 50.

Wer drin ist ist fein rous.

orrlo club euroPo
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ALFRED UöULEB 25 JAHRE
FELMER aONGERMEISTER
A1fred }löJ'lcr, Btlrgcrmelster unsc-
rer Nactrbargemelnd.e Felnr ( und damlü

noch auctr Btirgermel.stcr für dLc

AltrJ.ttcnbcker) konntc in diescn Ta-
gcn auf scJ.n 2JJähriges Dl-cnstJubL-
lärrln al.s Btirgermeister zurtlckbllk-
kea,
Dcr Jubllar, der dcmnächst das 77.
LcbcnsJahr vollcndet, wurdc bercitg
t 9._ ftir dl.c FcJ'mer Sozialdcmokra-
ten ln das Ortsparlament gewätrlt.
Btirgermcl,ster war er von 1951 bis
1955 und nunmetrr ununterbroctren
sclt 1962 (l.nzwischcn bel der CDU).

Btirgermcister Mö1Ier 1st ln dcn
Letztcn Jahrcn zunehmend umstrLt-
tcn. Hicr sel. Lnsbesondcre an sel.-
no RoJ.J.c bei- dcr Umgcmcindung Alt-
rrj.ttenbcka erl.nncrt. Bercltg l9?6
verktlndctc crr Fcln werdc sJ.ch dcn
nHonigsacki A].twLttcnbek nlcht ab-
sc}-elden lassClr. Dcmentspreohcad
agfcrtc er gcgcn dic Umgcmelndung

auch nocb nactr dcn klarcn Abstlm-
Dungtergebnis Ln Altrlttcnbck
(uucr 83 / fur Umgemclndung).

Kosten der Gemeinden für die Vorbereitung
der Volkszählung 1983

Bercits In uns.rcr Letzten Ausgabc

hatten wir darauf hJ"ngewiesen, daß

für dlc Yolkszählung 1 981 schon vor

dor oinstvelll,gcn Anordnung dca. Bun-
desverfassungsgcrlchts f,ostcn bci.
dcn Gemcl.ndon angefallon slnd. Dic
Bundcsvercinigung dcr kommunalcn

Spltzenverbände trat nunmehr crrcch-
net., daß dcn Gcmclndcn durchschnltt-
llch 1)OZ DM pro Ej.nwohner an Xosten
entstanden sl-nd.

---{ Aus demVollen-f$-
BeJ. dcn lotztJährl.gcn
Dcutsctrcn MeLa ters ctraf tcn.
sportllctrcn Meeresflsctrrn - "o"g.-
tragcn vor If,cJ.J.lgenhafcn - bclegtl
dcr Ncuwlttcnbcker Edmund KalLcba
dcn 7. PLatz (Uef fi ?cllnehmern)
bel.u Pi,.Ikf1sclreaS actrt Dorscho hattc

er an dcr Rutc. Für
dJ.e dlcsJährJ.gcn
Ilel.stcrschaftcn vom

16. 19. Scptember

vor der dänl-scheu
Insel Langeland hat
sl.ch Edmund Ka]'l.ebo
(sav Kanalfreundr)
crneut qualLf1zJ.crü.
Pctrl llbLl - muß

tnan Jctzt vohJ' rtfn-
schen.

f,e&l:h
"VORSICHT!
l^lenu ErN BALL

AUF DIE STRASSE

ROLLT, IST DAS

KIND NIcHT MEHR

WE I T,,

Schleswg-Holslein e. V

drucken
Slelhren
Partner.

Danit Ihdaa so scälaU di€ hsla
nicht ausg6hl Tlrmroisg I«L di€ sPle
t€rBch wük8lto€ Art lhr Leb€n iE
Bewequlg zu bnaE€B. IhI Kleirlaul
wüd bLr€iB tranrett weü das Herz
für t0 Mrnutco 6tiq l3O PubechläEa
in der Minutqerreicht Z E. b.it!
Radtlhrs[ ScbwisDe!. Ldufea odor
Tennls sDi€16n.

HEdhc tlD h!ar.rr.t!
Bei erner Pa-usdPuts fuhlon, mlr Hi!r.-iälanaulr 

Sctrlage. u l0
iän ziirten. rnal 6 u-ehnicu Die
tiro .l3O RlchtgBschrildigkeit
] Oesundhaif gibt 6s gegeD

äu--,ab Päno rot Päutsctre-n §t

dle lür
Wochen- Schleswig-

zeitung Holstein

KielerRmdschau
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Btutspende-Aktion
des DBK Neuwittenbek

Dndc Junl. ftitrrto dcr DRl[-Ortsvcr-
cln §quwI'ttcnbck (ln Zuaamnonar-
bolt mJ.t dor DRß-Blutspcndozatr-
tralc LtttJcnaec) oinen Blutapen-
dcteruLn Ln dcr ltcuwl.ttenbckcr
Scbulc durcbo fnsgcsanut 75 Spcn-

dor kanon, allcLn tI Eratcpcnd.r -
rLo DRK-Yersltzendo frcnc Schulzo
crfrcut zur.f,cnntnic nahn,
In dcr Vqrol.hna'chtczcl.t l'st cln vcl.-
teror Bl.utspcndotcrml.n dca DRf, La
dor Neurlttonbekcr Sctrult vort.ra-
hcn.
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Abachlußtabcllc
1. TSV Tennls
2. TSY Schtltzcn
3. Gaststättc nZur LLndc"
4, ?sY vo].lcybarl

Splelc
Schü'tzcn Vol1eyball
Zur Llnde Tcnnis
Schützcn Zwr Llnde
Yollcyba1l - Tennls
Vollcyball Zur Llndc
Schützcn Tennis

Steffcl fV
Abachlußtabel1c
l. TSV ? schtcnnls
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2z/q-
O:6

4: 1
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3:o
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1:O
2:8
1:8
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Feuerwehr Knochcnbruchgil
Castrt. Pleper Yarlebcrg
Feuerrrchr Gas tc t . Pleper
Knochenbruchgi ldc l{arl ebcrg
f,nochenbruchg. - Gast. Plcper
F'cuervehr Uarleberg
Endspie lrundc

2. Jugendrotkreuz ff
'3 . Yählergemelnschaft
4 . rTrlnm-Dlclrr -Gruppc
Spiclc

2t2 Yäh1ergcn. n?rluun-Dlch'r 1:O
2zO Jugendrotkreuz Tlschtennls O:O
l: I Yählcrgen. - Jugcndrotkreuz O:O
J : O "Trl-mm-Dlchr Tl-schtennla O:5
l:O "Trlmn-Dichn Jugendrotkreuz O:4
lr:O ldählergcuo - Tischtcnnls OtZ

61 2
'7t )
)z 2
O: 9

4t2
\t2
3t)
O:6

7z o4r o
1r 2
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TSv Handbrll (Slegcr Staffcl I) Knochcnbruchglldo (Stegcr St. III) 2t1
fSv tcr,nls (Si.gci Steffel If ) - TSY TlschtcnnLs (Steger Staffcl fV) otl
TSY TcnnLa Knochcnbruchglldc ( Spf cf u.u 3 . Platz ) 2 zO

TSv Tlschtennis - TSY Hanäuatt (spfef uE l. Platz) otl

ERGEBNI§SE
des FuSbaII-Turniers in Neuwittenbek

am 17. Juni 1983
(Veranstalter, F:ßballfreunCe Neuwittenbek)

Staffcl If

AbschlußtabeIle
1. TSV Handbalt 7tl
2. Glldc Landvehr 6t2
3. Hegerlng 5t3
4. Jugendrotkrcuz I 127
5. Siedlergemeinschaft 1 zJ

Spiele
Handball Jugcndrotkreuz I
SledIerg€rl. - Gllde Landw.
Ilandball Hegerlng
Jugendrotkreuz G1ldc
SledlcrscEts - Hegerlng
Handball Gllde Landwehr
Jugendrotkreuz Hegerlng
Ilandball - Sledlcrgcmclng.
Gl1dc Landvctrr tegerlng
Jugcndrotkreuz SledlGrgem.

Staffel Iff
Abschlußtabe1lo
1 . f,nochenbruchgi.lde 5t1
2, Frclv. Fcuervchr 422
3. Gastctätto Plcpcr 3t3
4. ortstell Yarlcbcrg o:6
Spiclc

I



Rendsburg-Eckernförde verläßt Umlandverband

Der Verband KielerUmland ,stirbt"
Geradc 20 Jahre alt J.st. er ger,vorden, dcr Yerband Klelcr Umland. Denn im

Mal t96l grtindeten die AJ.tkrelse Rendsburg und Eckernförde .sowie die
Stadt Kiel und der Krels Plön den Zweckverband ,rReglonaler Landesplanungs-
vcrband. Kieler Umlandrr. Im Augenblick bestetren kaull lfoffnungerr daß dcr
Verband noch l.m Jahre 1984 bestetrt. M1ttc JunJ. 1983 besctrloß der Kreistag
Rendsburg-Eckernförde, die Yerbandsmltglledschaft zu ktindiSeg.

Diese Kündlgung aus Rendsburg zusctrtissc (angeregt durch kritischc
führt nahezu zwangsläufig zu einer Annerkungcn des Landesrechnungshofes).
Auflösung des gesamten Verbandes. Danach hätte der Kreis Rendsburg-
Der Rendsburger Beschluß zeichnetc Eckernförde 30.OOO DM (lnsgesamt also
sich berel-ts im April ab. Zu dem 15O.OOO DM) mehr an dcn Verband Jähr-

erwelterte I'Arbel-tskreis Bau, Ifirt- sprechende Yorarbeiten liegen vor.
schaft, Verkeltrrr der SPD-Kreistags- Für Neuwittenbek Lst (noch) aer Ycr-
fraktion für einen f'ortbestarrd des band Ansprechpartner für die Fl-ächen-

Zeitpunkt nämlJ-ch, a1s die Kreis-
C-'über den Austritt rlautr nach-
dachte. So z.B. der Fraktionsvor-
sitzende der Krels-CDU, Struvc.
Kritik kam auch von Landrat Be1l-
mann.

Anders die SPD. So .votierte der

Verbandes einstlmmJ-g' Auch der
hiesige Landtagsabgeordnete Kurt
Hamer beftirwortete die welterc
Existenz der Umlandverbandes.

. octr 14.Tage.vor dem Rendsburger
B€sch]-uß hatte der Neuwittenbeker
SPD-Ortsverein sich für ein Ver-
bleiben i-m Umlandverband ausge-

der I{eidemann dazu: ,,Der Verband
Kiel-er Umland muß als Forum der

lich entrichtcn mtissen.
Eine wcsentlichc Aufgabc dcs Vcr-

bandes bestand darinr die Planungen
J.m Verbandsgebiet (ca. 20 kn Umkreis
um Kiel) abzustimmen' So versuchte
der Verband in letztcr ZeLt z.B.
einen Verkehrsverbund anzuregenl ent-

nutzungsplanung. Bislang hat GS der
Verband geschafft, I'KJ.rctrturmspoli.-

tikrt der einzelnen Gemeinden zu v€f-
meiden.

Neuuittenbeks Bürgermelster Habeck

bedauert die sich abzeichnendo Ent-
wicklung. Er habe eigentlich nur po-
sitive Erfahrungen mit dem Verband

so Habeck, ,€r lebtc durch scine gc-
wätrlten Gremienn. Aus dcm hiesJ.gen

sprochen. SPD-Ortsvereinsvorsitzen- gemacht,,rDer Verband war wictrtig",

betelligten Gemeinden erhalten blei- Bcrelch sci z.B. Gettorfs BürgermeJ--
ben. Nur so haben kleinere Gemeinden stcr Storll uegen seLner rütrrigcn

wle Neuwittenbek eine Möglich- VerbandsmLtarbeit zu erwähnen. So

keit der Elnf lußnatrme. Eine Ver- lange der Terband existiertcrhabc
bandsauflösung würde uns hart tref- man gewußt, wer scin Ansprcchpartner
f en. rt seL, Und von dort scicn durchweg
'Äußerer AnIaß für diese Entwick- sachkundige und - rf,as wescntlich sci

J-ung war die Streichung der Landes- praxisnahe Antwo'rten gekommen.
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Sie können aber auch als Nicht-
f,litglied viel fllr die SPD tun.
Und ilbrigens auch f{Ir oich
selbst
Wenn Sie noch nicht gleich Mitgtied
werden können - oder dürfen: wir
bieten lhnen an, unsere lnformationen
aus erster Hand zu beziehen ohne die
Vorauswahl, Küzung oder garZensur
durch große Pressekonzeme. So
können Sie sich selbst ein Urteil
bilden und unterstüEen zugleich eine
gute Sache.

4ff":;,;:,:;,.i - r r r r r r - \
!Beitrittsanmetdung SpD !
-!

l- rrrrrrrrrrrrrrr \

! lch-bin-dqbei-Coupon !
I Kreuzen Sie bitte an und schicken Sie I
i vo,stano der spD, s;ä3ß"ä:.?ilh€ilenhauer*raus !

!t I
Zunaht / vornama

Slr.C. / Htu!,N,
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Unrcr
Angobot:
-+ Ein tnf. +?,,on!-
Scheck lur Jezug
aller laulen' 'trma-
lDnen und 4st-
punkl€rosc, !{ en. die
wir verörrentltchen. W,r
schicken sie lhnen
automalrsch zu ,ür die
Oauer eines Jahres.
Oreser lnlormations-
Scheck kostel im Jaht
OM 48,-, aut den Monet
umgerechn6t sind des
nur OM 4.-.

5300 Bonn 1

r+ Wbnn Sie wGnig
Zeit haben, machen Sic
mit durch ein6n ,inen-
zrellon B6itrag: als
Förderer üb€r das
Aklronskonto .Soriala
Oemokratie', aul das
Sre monatlich, vi6rlel-,
hhlb- oder lährlich cinc
Yon lhnen lestgestzte
Summe ernlehlen Sie
erhalten zum Jehres-
ende eine Spenden-
qurltung lür das
Fimnremt. Konto:
Postschockemt
KOtn 9000.

lhro Wllntcho:

[-l tcn möchtG Mrt-
glied dor SPO wcrden.
Eitte dau dae neben-
slehsnde Beatnlts-
anm6ldung austüllen.n
L_l lch hebe über-
heupl keine Zeat, in dar
SPO aklrv matzu-
moch6n, will 3ie obot

lautond linenzioll unlcr-
stütren. Ocahrlb zahla
rchDM...mon.tlich,
vierlel-, halb-, rährlich
rul das Aklionlkonto
.Soriälc Oamokntie'
cin -und crtrellÖ aina
iährliche Sp.ndcn-
quittung lür das Fin.m-
!mt. BattG schickan Si.
mtr 6ine Einzugs-
rmächti9un9. Konlo:
Postschockamt
KÖln 9O0O.

r-]I I tctr möcht. d.i
.Sorialdomok6l
Magazrn" ksnncnlcrncn
und abonnaarGn. Ocr
Pr6is des J8h16s-
abonnements b.lrlgt
oM 24.-.

r-'t
l-l tctr wrll den lnror-
matrons-Scheck nutran
und abonnier" dte
laulenden lnlomationr-
angebole dor SPO lür
crn Jahr zum Praig yon
DM 46,-.
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(brlla rut..li.oda! X.!ldtan ..trauaan)

I U,rgt,oOrarrtt in V!r.rn!^ und r^da7.^ Org.nrtalronaa

I
I

I a""Ar.rr,gr^g"varhaltnrr tbril. ^u. .rn X.rrch.n .niraurr6)
1 ! Angcrtottl.. ! Bormror l-l L.ndr,rt

brtla 
^u. arn Xartchan aniraurtnl I

! Bormtor n L.ndÜn n Schut..;Stud.nt 
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l_l xturkru f) RGhh.r/p.ntaonat I

Po3ll.il..hl Wohoo.t

t-rrrrn
G.beilrdatu6 t

o

=,ts

Gara, I tdratl I -+ EinJahros-
I Abonnemenr unseres! Yrlghgclermourns
I -Sol'atdemoirrtr Maqarn" Es rst so
I Oer".nt. daß es lür alte
- trDltttschlnteresstenen
I Naues bretel undI lesenswert rsl Es

I 5ff1:,DM 
24,- pro

I

l!
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Mochen Siemif beiuns.
Als Hitglied haben Sie mehr
d emol«r:atische Rechte:
Sie können z. B. daän mitwirken,
welche Frauen und Männer sich für
die SPD um ein Mandat der Wähler
beweröen sollen. Sie können sich
also an d ervorauswah I der lGndidaten
beteiligen. Sie können politisch aktiv
mitarbeiten. Dies ist ein zusätzliches
Recht als Staatsbürger. Und mehr, als
einfach nur zu wählen.

Mitglied der SPD kann jeder werden,
der sich zu den Grundsätzen der
Sozialdemokratisch en Partei
Deutschlands bekennt und min-
destens 16 Jahre alt ist.
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EUROPA

Europawahl zwischen 14. und 17. Juni 84 Abgeordneter für Europa :
Nach Bundestags- und Landtagswahl
Anfang diesen Jahres ist, dj.e
Europawahl I984 die näehste l,'JahI

( wir berichteten ) .

AIs l,'lahltermin ist nunmehr endgü1-
tig der 14. bis 17. Juni L984 fest-
gelegt; dies beschloß der EG-Rat
der Außenminister. AIlerdJ.ngs schei-
terte erneut der Versuch, für diese
trlahl ein einheitliches l,r,lahlverfah-
ren zu beschließen. So wird denn
in den EG-Mitgliedsstaaten jeweils
r.-:h dem nationalen lalahlrecht ge-
wähIt werden.
Dies zeigt einmal mehr, wie weit
wir noch von einer europäischen
Einigunq ent fernt sind.

Gerd Walter
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VOGELNESTER
Vogelnester sind so verschieden gebaut wie unsere Wohnhäuser. Auch ihre Lage oder ihr
Standort in sehr vielseitie.
Hiet lindet !hr fünf Nester abgebildet. Daneben werden die Eaumeister genannt und ihre
unterschiedliche Baukunst beschrieben.
Nun findet heraus, welcher Vogel welches Nest gebaut hat.

rv s$

ü

Auf hohen oder niedrigen Bäumen. Es sieht richtig ruppig
aus und besteht aus Reisig und sogar Dornenaleigen.

Ein richtiges Finkennäpchen auf Laubbäumen in halber Höhe.
Eine Zweiggabel stützt die Wände ab.

Der Vogelzwerg hängt sein Nest an Zweigspitzen von Nadel-
bäumen auf. Es ist kugelig und oben ollen.

Dieses Kugelnest findet sich meistens in Büschen und
Hecken. Das Schlupfloch liegt seitlich.

Ein Bodenbrüter wohnt natürlich im Erdgeschoß. Am liebsren
in Wurzelstöcken und Erdhöhlen.

a/Et cLowNs -
FÜNF UNTERScHIEDE

AUFLöSUNG:
sLul!Llcs seulas g!t9 'g

pueglnH - 6un1a7 ltu uuen 't
stalcoH sap gnj 'g

qnqcs uautas uB ualetls 'z
su/Y\olC ualull sap ua6ely '1

1. Elner

2. Buchfink

3. Goldhähnchen

4. Zaunkönig

5. Rorkehlchen

AUFLÖSUNG:
I9 '0 V 'Xt '82'V 

L

Wurzelraumverfahren rrr
(Fortsetzung aua NDC 3/1983)
Das llurzelraumverfahren als alterna-
tLves, naturnahes Klärverfatrren
wird von Prof, Klckuth lnsgesamt
positiv beurteilt, SeLne Erkennt-
nLsse sttitzt er dabei vornetrnlich

12

ZUR§AOIE
Lösung der Abwasserprobleme unserer Gemeinde

ssf die Erfahrungea mJ.t dem Plloü-
proJekt i.n Othfreserr/tlatz (sl.ehc
dazu auch näctrste Seite),
Zweife]- werden aber weitertrin von
den Anhängern trad:LtLoneLler Klär-
verfahren geäußert; es entapräehc
nlctrt den Regeln den TechnLk.

r -------l--l



Vorhaben angemeldet

Auf der Gemelndcratssitzung Lm HaL

beschloß dlc Yertretung, - neben
dem Bau elnes Rad/Cehwegcs an der
L 45 den Bau ciner Kläranlagc In
dcn Krelsentwlcklungsplan 1 984
1988 aufnehmen zu lassen,
rfn den Krelsentwlcklungsplan slnd
nur I{aßnahmen aufzunehmcnrt r so Gf -
klärtc uns Gemeindevertretcr Bfan-
dcnburgl ndl.e fnvesüitlonen von
mindes tcns 4OO . OOO , - DIU erwart en
lassenS dlc Aufnahme l-n den Plan
1 984 1 988 bedeutet aber noch
nlchte daß dle Xläranlage tatsäctr-
>--ch auctr in diesem Zel.traum fer-
tJ-ggestellt wlrdr geschwelge denn,
daß mlt dem Bau tibertraupt begon-
nen wird.'r Und Brandenburg er-
gänztz rEs glbt dabei elne VicI-
zahL rron btirokratischcn }I1ndcr-
nissen, insbesondere wenn dl-e Gc-
Eeindc allc Zuschüsse aussc,höpfen
wiIl. Ich habe auch den Eindruck,
daß keLne der drei- Fraktionen mit
vol1em Elan dieses Yorhaber vorär-
üreibt. Schließlich bedeutet der

i_-,,, o." Anlage, daß f inanzielle
Belastungen auf Jeden Neuwltten-
beker Hbushalt zukonm€rl. n

Felmer Entscheidung

Felm solL als PJ.lotproJekt
eine Kläranlage erhalten, die z,lur

Hä1fte nach elnem herkdmmllchen
Verfahren arbeltet und zur anderen
Hälfte nach dcm l{urzelraumprinzlp
entsorgt. Das Land wil]. diese An-
lage za IOO * A"zuschusscn. Dabei
sollen Erfahrungcn gesarnmelt wer-
dcn mit dem lJurzelraumverfahreno
Ergebnlsse dle wohl erst ln elni-
gen Jahren vorllegen werden er-

hofft Ean sl-ch aus dem unmittelbarcn
Vcrglc1ch von konventioncllcm Yer-
fatrren und l{urzelraunentsorgung,

Wurzeln können
Abrvässer klären

fn Othfrescn'(Landkrcis Goslar) U.-
steht selt 19?4 elnc Kläran1age, die
auf dam Hurzelraumverfahrcn baslert.
Prof. Klckuth betreut diese Anlage
wis s enschaf t1l-ch.
fm März d.J. veranstaltetc dle Amts-
vcryaltung el-ne Besichtlgungsfahrt
zrtt Othfresener Anlage. Elngcladen
wurdcn aIlc Gemelndcvertreter sowie
dle Mitglleder der Fachaussctrtissc.
Auf der Gemelndcratssitzung im Mai
berlchtete Btirgermclster llabeck
kurz tiber diese Fahrt. Aus Neuwlt-
tenbek hätten nahezu allc Angcspro-
chenen teilgenommen. Äl1e Betelllg-
ten hätten, slo der Bürgermelster,
slch nun eln gutes Bl1d von dlesem
K1ärverfahren verschaffen können,
Neuwittenbeks SPD-Fraktlon hat bc-
relts erste Konsequenzen aus dar
Besl-chtigungsfahrt gezogen. Sie be-
antragte die Erstellung sog. Gang-
barkeltsstudlen durch Prof. Klckuth.
nBceindruckt traben uns lnsbesonde-
r€ r t' so heißt es Ln dcr Antragsbe-
gründung dcr SPD, idcr erzielte
Klärwert, die Kosten ftir das Erstel-
1en sowie Betreiben elner solchen
Anlage und das I landschaftliche
Bll-d t dJ.eser Anlage. n
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Die achtenss sind ohne Konkurrenz
Geme i nt
die
SPD

Presse,

$a.4!t x*rE O. ä,&{E hq nal.4rEn r. h [116 * m,n*q-el-A tuo.vür !h @.sl,rr@i,ih-

l{ach hartem Ringen: Ronneburger setzt sich auf Landesparteitag durch

Lancles-FDP: Absage an Genscher
ition

Das Wort von der "schwarzen Republik" geht um.

ist damit, daß sowohl in Klel, als auch in Bonn

CDU regiert,. In Kiet wie auch in Bonn steht die

in der opposition.
Jedoch: eine SPD in der Opposition hat's schwerer
aIs eine CDU in der Opposition. Der SPD fehlt die

um auch in dieser Situation ihre Stellungnahmen, Meinungen etc. dem Bür-
ger kund zu tun. So wird denn überlegt, wie die SPD stärker in der "ver-
öffentlichten Meinung" in Erscheinung tritt. Nicht besonders erwähnt wer-

den muß woh1, daß Deutschlands Presse überwiegend "bürgerlich" orientiert
ist.
Ein Ansatzpunkt für die SPD ist,der Einsatz der eigenen Presseorgane- Die

(bislang nur in den WahIkämpfen erscheinende) "zeitung am Sonntag" - ZaS

könnte auch häufiger herausgegeben iverden. G.l eiches gilt für die l'1 itglie-

d.erzeitung des SPD-Landesverbandes ("wir").

Die besten Möglichkeiten bestehen allerdings im Bereich der Bürgerzeitun-
gen. Bei uns 1n Schteswig-HoIstein erscheinen derzerL 240 von der SPD her-

ausgebene Bürgerzeitungen.

ltleu itf e ubclrcr
ZnruuNG Anr SoivNTAG

m

Fot-I? I

ölitrilce#iilfüiEEll
2, Jng,' Bürgrncitolg tru {rr 0cactartrgoüicl !{r.s

oben: ZaS äuch zwlse ;-rerr

den Wahlkämpfen?

rechls: Mltglleder-Zeltung WIR

Schinl<e§
14

Mitdiskutieren-
Mitentscheideru0ie

IandtagswahllS
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i:r::,""; tslickpunkt
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So wird denn künftig
Geflüster" eine neue
zu Wort.

- zur Behebung dieses
Rubrik ("Positionen")

Informationsmangels - das "Dorf-
einrichten. Dort kommt die SPD

Positionen
Waswirvon neuen Medien halten

BeschluB der §PD-Land-
tagslraktlon zur Medienpoli-
tlk vom 13. Junl 1983

l. Grundsätze

1. Das Prlnzlp des öllenlllch-
rechtllchen Rundlunks ln der
Bundesrepubllk hat slch be
währt
Die Verbreitung von lnforma-
ti 'l und Meinungen muß ge-
sepchaftlich kontrollierbar
sein, das gesamte gesellschaft-
liche Spektrum pluralistisch
abdecken, vom Staat sowie po-
litischen und ökonomischen
Krälten unabhängig sein und
überwiegend aus einem glei-
chen Beitrag aller Bundfunk-
teilnehmer linanziert werden.
Nur so läßt sich die Forderung
nach einem Höchstmaß von
publizistischem Wettbewerb
realisieren.

2. Elne Kommerzlallslerung von
Rundlunk und Fernsehen wlrd
abgelehnt
Struktur und Umfang der Wer-
bung in Hörfunk und Fernse-
hen sollen bundesweit einheit-
lich für die Programmträger
lestgelegt werden. Aussch ließ-
lic' werbefinanzierte Pro'
§t.-rre sind abzulehnen, da
sie die Unabhängigkeit der
journalistischen Arbeit beein-
trächtigen und einen Konzen-
tralionsprozeß zu Lasten eines
pluralistischen Angebots aus-
lösen.

3. Dle vorhandene Zahl übene-
glonaler deutschsprachlger
Hörlunk- und FerneehPro-
gramme relcht lm wesentllchen
!us, um alle lrfteressen der HÖ-
rer und Zuschauer nach einer
breiten Palette von lnlorma-
tions-, Meinungs-, Unterhal-
tungs-, Weiterbildungs- und
Kultursendungen zu befriedi-
gen.

4. Dle elnheltllche Rundfunk-
rtruktur ln der BundesrePubllk
darl durch eln rchleswlg-hol-
rlelnlsches Rundlunkgesetz
nlcht ln Frage geetellt werden.
Meinungspluralismus und Me'
dienviellalt sowie die Beteili-
gung möglichst aller BevÖlk*

rungsgruppen bleiben Grund-
sätze für die Verabschiedung
eines neuen Rundfunkgeset-
zes.

5. Elne Ausweltung des Pro-
grammangebots über dle heute
vorhandenen RundlunkPro'
gramme hlnaus könnte eng be-
grenzt slnnvoll seln:
Durch die Öffnung von Rund-
lunk und Fernsehen lÜr ein zu-
künft iges Europaprogramm auf
der Grundlage einer Zusam-
menstellung von national Pro-
duzierten und bereits ausge'
strahlten Sendungen.
Ziel der weiteren Entwicklung
des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks ist seine Öffnung
für lokale und regionale Be-
richterstattung.
Dies ist zugleich die Chance f ür
ein Programmangebot mit ei-
genverantwortlich erstellten
Bürgersendungen und ExPeri-
mentalprogrammen.

6. Dle Elnlührung neuer elek-
lronlscher Medlen muß lm Hin'
bllck auf lhren gesellschaltll-
chen Bedarl und lhre mögli-
chen negativen F.olgen (An-
onymisierung, Rationalisie-
rung, Vereinsamung, kulturelle
Nivellierung, Erziehungsschä-
den, Verbraucherschutz),kon-
tlnulerllch krltisch geprült wer-
den. Durch Mitbestimmung der
Arbeitnehmer und der Gewerk-
schatten sind die Auswirkun-
gen auf die Organisation von
Arbeitsplätzen und Rationali-
sierung sozial zu bewältigen.
Nur so können die FÜlle von so-
zialen, kulturellen und arbeits-
marktpolitischen Problemen,
die von neuen Medientechno-
logien ausgehen, bewältigl
werden.
7. Dle bevorzugle Elnlilhrung
neuerTechnologlen ln den BaF
lungsräumen lst verfassungs-
rechtllch bedenkllch und Poll-
tlsch lalsch.
Hier würde ein neues Stadt-
Land-Gelälle entstehen. Da der
Zeitraum lür die von der Lan-
desregierung geplante Einfüh-
rung neuer Medien in Schles-
wig-Holstein mindestens ein
Jahzehnt beträgt, ist es auch

technisch möglich, auf eine
gleichmäßige Verteilung der
Angebote zu achten.
Während der Einführungszeit
neuer Medientechnologien ist
dem Parlament regelmäßig
über die sozialen, kulturellen,
verbraucher- und arbeits-
marktpolitischen Folgewirkun-
gen zu berichten. Dies schließt
den möglichen politischen Ver-
zicht auf die Einführung solcher
Techniken mit ein.

ll. Zum aktuellen Entschei-
dungsbedarf
1. Der öllentlich-rechtllche
Rundlunk muß auch materlell
seinen Arbeltsaultrag erfüllen
können.
Dem Staatsvertrag über die Er-
höhung der Rundfunkgebüh-
ren wurde deshalb zugestimmt.

2. Der vorllegende Staalsver-
lrag zur Eintührung von Blld-

schlrmlert muB verbesserl
werden.
Folgende rnit der Einführung
von Bildschi rmtext zusammen-
hängende Fragen sind rege-
lu ngsbedürttig:
' Beeinträchtigung des Presse-
rechts
' Bedenken des Datenschutzes
' Sicherung des Verbraucher-
schutzes
' Mitbestimmungs- und Tarif-
recht
' Geltungsbereich (ausländi-
sche Anbieter)
' kostenlose Nutzung zu ge-
meinnützigen Zwecken.
Diese Fragen werden in eine
erneute parlamentarische An-
hörung eingebracht.

3. Jede Fortentwicklung und
Emieiterung von Hörlunk und
Fernsehen hat in öffentlich-
rechtlicher Form zu erfolgen.

E ntscheidendes Datum unse-
rer Medienpolitik sind die im
März 1983 verlorenen Wahlen
von Bonn und Kiel. Sle Öedeu-
ten, daB eine Parlamentari-
sche Mehrheit zur Verhinde-
rung negativer medien', 9e-
se//scha/ls- und arbeits-
marktpol itsiche r E ntwi ckl u n'
gen nicht bestehl. Gert Börnsen, medienp.l.
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